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Marienwerder, den I7ten Januar 1844. 
Reue a — — — — 


is ut e Beta nntmach unge n. 155 
ing een een alt ſigen öf⸗ 
1) Folgende nach unferer Bekanntmachung v. ten d. Mts. in den hieſiger 
fentli ben, Blättern den, 13ten⸗ ejd. ausgelooſte Königsberger Stadt: Obligationen 
kündigen wir hiemit zum Iſten Juli 1844. 

Nro. #7. 14, 442, 2709. 5283. 5694. 5909. 8877. 6808. 6932. 6972. 8391. 
9100. 976. 16,11. 1259. 1116. 11,710. 51,893. 12,184. 13023. 
13,209. 13,219. 13,352. 13,384, 13,891. 14,108. 14,492 a 50 Rrhlr. 

Nro. 416. 967. 9709. 1511. 3228. 3178. 3610. 3618. 3776. 3900. 3912. 
3961. 4222. 4418. 3247. 5392. 5417. 6277. 8021. 8222. 8239. 8303. 

8737. 8816. 9083. 9209. 9168. 10,551. 11,005. 11,191. 11,437, 
12.826. 12,898. 13,738. 13,34 3 100 Nthlr. Nro. 12064. a 130 Kehle, 
Nro. 2670. 2876, 3819. 4147. 5338. 9681. 11,665. a 200 Rthlr. Nro. 880. 
2330. 2888. 3393. 4420. 14,662. a 300 Kehle. Nro. 12,319. 13,191. 
2,50 Rthlr. Nro. 2205. 7602. a 400 Nihlr. Fra. 270. 1398. 1713. 
1781. 2213. 3037. 3382, 9018. 9031. 12,026 3 500 Kthlr. 15 

Nro. 3906, 12,020. a 700 Rthtr, Nro. 207. 1231. 1495. 1904. 3 1000 Kehle. 

Die Auszahlung der Valuta nach dem Nennwerthe und den fälligen Zinſen erfolgt 

vom Iſten Juli 1844 ab, durch unſere Stadt- Schulden-Tilgungs⸗Kaſſe an den 

Tagen Montag, Dienſtag, Donnerſtag und Freitag von 9 bis 12 Uhr Vormittags 

gegen Einlieferung der Obligationen, welche mit der auf dem geſetzlichen Stempel 

Autsgeſtellten Quittung der Inhaber, ſowie mit den Zins⸗Koupons von Nro. 74. 

ab, verſehen fein müſſen. 


Be norſtehend gekündigten Obligationen tragen vom Iften Juli 1844 ab, 
15te Mn und haben diejenigen Inhaber derfelben welche die Valuta bis zum 
Iten Auguſt 1844 nicht erheben ſollten, zu gewärtigen, daß dieſe für ihre Rech⸗ 
nung und Gefahr dem Depoſitorio des hieſigen Königl. Stadtgerichts eingeliefert 
* Königsberg, den Aten Dezember 1843. 


Magiſtrat Königl. Haupt: und Refidenzſtadt. 
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2) Höherer Beſtimmung zufolge fol die Lieferung der in den Königl. Salzma⸗ 
gazinen zu Neufahrwaſſer und Danzig für die Jahre 18% zur Salzverpackung 
erforderlichen Säcke zu 101 ½ Pfd. Salz Inhalt (etwa 18,000 Stück jährlich) 
im Wege der öffentlichen Lizitatien ausgeboten werden. 

Hierzu iſt ein Termin auf den 2 5ſten d. M. Vormittags 11 Uhr in dem 
Geſchäftslokale des unterzeichneten Haupt⸗Salz⸗Amts anberaumt, zu welchem Lie⸗ 
ferungsluſtige hierdurch eingeladen werden. 

Die näheren Lizitations⸗ Bedingungen, fo wie Probeſäcke liegen in dem oben⸗ 
gedachten Geſchäftslokale zur Anſicht aus und wird im Allgemeinen hier nur be⸗ 
merkt, daß die zu liefernden Säcke von durchaus neuer unverſehrter und nicht grö— 
berer Leinwand und eben fo genäht fein müſſen, als die Probeſäcke, daß dieſelben 
unter Feſthaltung einer Flächengröße von 675 [Zoll Rheinländiſch, eine Breite 
von höchſtens 21 Zoll und mindeſtens 19 Zoll und eine Länge von höchſtens 35 ½ 
Zoll und mindeſtens 31 Zoll haben, und daß die Säcke von einer auf mins 
deſtens 500 Stück beſtimmten Lieferungspoſt ſtets von einer und derſelben Dimen-, 
ſion ſein müſſen. Neufahrwaſſer, den Iften Januar 1844. 0 

Königl. Haupt⸗Salz⸗Amt. a ‘ 

3) Im Auftrage des hohen Miniſterii des Königlichen Haufes, ſollen die am 
Schwarzwaſſer⸗Fluſſe im Kreiſe Schwe und Regicrungs⸗ Bezirk Marienwerder 
belegenen Mühlen ⸗Grundſtücke zu Przechowo und Koslowo, jedes für ſich, vom 
Iſten Juni 1844 ab, bis dahin 1850, alſo auf ſechs hintereinanderfolgende Jahre, 
meiſtbietend vom Königl. Fiskus verpachtet werden. Arne. 1 

Zu dem Grundſtücke in Koslowo gehören außer den vollſtändigen Wohn und 
Wirthſchafts⸗Gebäuden: f 7. Di 

1) eine Mahlmühle mit 3 Waſſerrädern, 3 Mahlgängen und einem Graupengange, 

2) eine Schneidemühle mit a Ae d ann 5 Säge, 0 1 4 

17 Morgen Wiefen:, Acker- und Gartenland. N 
RN been ae den erforderlichen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden; 

1) eine Mahlmühle mit 5 Waſſerrädern, 4 Mahlgängen und 2 Graupengängen, 

2) eine Schneidemühle mit einem Waſſerrade und 1 Säge, f 

3) 316 Morgen 100 [Ruthen Wieſen⸗, Garten- und Ackerland. 

Beide Grundſtücke liegen unweit der Stadt Schwetz und des Ausfluſſes des 
Schwarzwaſſers in die Weichſel. ee j 

Zur Verpachtung gedachter Realitäten iſt ein Termin auf den I 2ten Fe. 
bruar 1844 im Amtsgebäude zu Schwetz anberaumt, zu welchem Pachtluſtige 
hierdurch eingeladen werden. j Fall 
Die Pachtbedingungen find im Bureau des Unterzeichneten jederzeit einzuſehen. 

Czersk, den 27ſten Dezember 1843. 

Der Regierungsrath v. Saltzwedel. 


= 
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4) Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe von Bau“, Nutz ⸗ und Brennhölzern 
ſind für das Königl. Forſtrevier Woziwodda in den nächſten 3 Monaten folgende 
Termine anberaumt worden: 10 b 


— — — — 


Namen der 18 Berfammlungsort. 
Forſtbeläufe 8 Sr 
al ES 
elle 


2 Einſidelei 17012 desgl. Morg. 9 Uhr, 
3 Wolfsbruch — 1 in Bi 9 
4 Barlogi 27 * 13 in Bialla Morg. 9 Uhr, 


1 Befenwale] — 13) — fim Forſthauſe Morg. 10 Uhr, 
5 Kelpinerbrück 2 


9 1514ſim Förſterhauſe zu Woziwoda Morg. 9 Uhr, 


6 Woziwoda 3 | 

8 Sr | — 16 15 desgl. zu Mittel Morg. 10 uhr, | > 
I, Koffawonina 302221 desgl. Mitt. 1 uhr, 

10 Mühlheff | 221 — desgl. Morg. 10 uhr, 

110Koſſabude — 26025 im Schlage Morg. 10 Uhr. 


Woziwoda, den 28ſten Dezember 18413. 
Der Königliche Oberförſter. 
’ A n e b A 
5) Alle diejenigen, welche auff daß Grundſtück ee 
ſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, 
binnen 3 Monaten, ſpäteſtens in dem auf den 7ten Feb 
10 Uhr anberaumten Termine entweder in Perſon, oder 
Mandatar, wozu der Juſtiz⸗Commiſſarius Seliger zu Flatow und der Juſtizq⸗Com⸗ 
miſſarius Harbarth allhier, in Vorſchlag gebracht werden, bei uns anzumelden, und 
zu beſcheinigen, widrigenfalls die Außenbleibenden mit ihren etwanigen Realanſprü⸗ 
chen auf das Grundſtück Zempelburg Nro. 112. präkludirt und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Zempelburg, den 17ten Oktober 1843. 
Königliches Land- und Stadtgericht. 
Vorladung. 
6) In unſerm Depoſitorio befindet ſich 2 
fte tkerliches Erbtheil für die Gebrüder Johann Jakob und Cart’ Gott: 
fried Krohn aus Landeck von 17 Rthlr. 13 far. 4 pf. ö 
2. ein mütterliches und brüderliches Erbtheil für die Anna Louiſe Riſtow ver⸗ 
ehelichte Schneider Franz ebendaher von 60 Rthlr. 23 far. 6 pf. 


9 Nro. 112. An- 


. 
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Die Eigenthümer dieſer beiden Poſten werden aufgefordert, ihre Rechte binnen 4 

Wochen bei uns nachzuweiſen, widrigenfalls nach Ablauf der Friſt mit Abſendung 

der fraglichen Gelder zur Juſtiz⸗Offizianten-⸗Wittwen⸗Kaſſe verfahren werden wird. 

Jaſtrow, den 17ten Dezember 1813. — ns 
Königl. Land⸗ und Stadt-Geridt. 7 


Verkauf von Grund ſt üſcke n. 


7) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht Marienwerder. N. 

Das dem Züchnermeiſter Carl Wilhelm Wolff, deſſen jetziger Ehegaktin Do. 
rothea geborne Wojanowsky und den Erben ſeiner verftorbenen Ehefrau Anna ge⸗ 
borne Butſchkowsky früher verwittwete Kuske zugehörige, hieſelbſt auf der Nieder⸗ 
Vorſtadt Nro. 12. 13. der Hypotheken⸗ Bezeichnung oder Nro. 294. der Servfs⸗ 
Anlage belegene Grundſtück, aus Wohnhaus, Hofraum, Stall und Garten beſtehend, 
auf 680 Rthlr. 24 ſgr. gerichtlich geſchätzt, ſoll im Termin den 20ſten April 
1844 Vormittags 10 Uhr und Nachmittags 4 Uhr vor dem Deputirten Herrn 
Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Leonhardt ſubhaſtirt werden. * 4 

Taxe und Hypothekenſchein können täglich während der Dienſtſtunden im Bu⸗ 
reau II. eingeſehen werden. . a j . 

Zugleich werden alle unbekannten Realprätendenten, insbeſondere die unbekann⸗ 
ten Erben der Anna Wolff geborne Butſchkowsky früher verwittweten Kuske zur 
Wahrnehmung ihrer Rechte in dem anſtehenden Termin bei Vermeidung der Prä⸗ 
kluſion hiemit öffentlich aufgeboten. 

8) Nothwendiger Verkauf. 
Lande und Stadt⸗Gericht zu Culm. 

Das Bürgergrundſtück in der Biſchoffsſtraße der Stadt Culm Nro. 306. nebſt 
Etofationg - Ländereien, dem Bürger Dominik Kaczorowski, und den Erben deſſen 
verſtorbenen Ehefrau gehörig, abgeſchätt auf 609 Kehle, 18 fgr. 2 pf., zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſchenden Tare, ſoll am 2 Tfien 
Februar 1844 VM. 11 Uhr an ordentlicher Getichtsſtelle zum Zweck der Aus⸗ 
einanderſetzung ſubhaſtirt werden. Alle unbekannten Realprätendenten werden auf⸗ 
geboten, bei Vermeidung der Präkluſion, ſpäteſtens in dieſem Termine ſich zu melden. 

9) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu Jaſtrow. 

Das zur Chriſtion Peterſchen Concursmaſſe gehörige im Kunzenbruch belegene 
und im Hyppthekenbuch Nro. 213. verzeichnete Wieſengrundſtück, beſtehend aus 
2 ¼ Morgen, abgeſchaͤtzt auf 140 Rthlr., ſoll in termino den 1 Iten April 1844 
von 11 Uhr Vormittags ab, an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Taxe und Hypothekenſchein können in unſerm Geſchaͤftsbureau II. eingeſehen werden. 
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Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präkluſton, ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. ee 


‘ 


10). - Nothwendiger Verkauf. 8 
Land- und Stadtgericht zu M. Friedland. al 
Das, hier in der langen Straße sub Nro. S. belegene Wohnhaus der Zim⸗ 
mermeiſter Ferdinand Dögeſchen Eheleute, zufolge der nebſt Verkaufs - Bedingungen 
in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe 1897 Fthlr. 10 ſgr. gerichtlich 294 
ſchätzt, ſoll in termino den 22ften März 1844 Vormittags 11 Uhr an hieſiger 
ordentlicher Gerichtsſtelle, im Wege der Exekution ſubhaſtirt werden, wozu wir 
Kaufluſtige hierdurch einladen. N 


— 


11) Nothwendiger Verkauf. 
W 1 1 Patrimonislgericht Stibbe. . 
Das zu Mellenthin belegene, den bäuerlichen. Wirthen daſelbſt gehörige, mit 
einem Wohnhauſe mit 4 Stuben und zweien Ställen beſtehende Hirtenhaus mit 
einem Küchengarten von 1. Morgen und 33 IRuthen und 31 IRuthen Bauſtelle, 
abgeſchätzt auf 100 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in unſerer Registratur einzuſehenden Taxe, fol am 22ften April 1844 Vormit⸗ 
tags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Stibbe ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. g 


12) on Nothwendiger Verkauf. 
Patrimonialgericht Stibbe. 

Das den bäuerlichen Wirthen zu Mellenthin gehörige, daſelbſt belegene, aus 
einem Wohnhquſe, Scheune und Stall nebſt Eſſe beſtehende Schmiedegrundſtück 
mit 83 Morgen Acker und 77 Morgen 113 IIRuthen Wieſe und Weide, abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 423 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 20ſten April 1844 Vormittags 
11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Prätluſion, ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

13) Nothwendiger Verkauf. 

Patrimonialgericht Stibbe. 3 
N t Friedrich Fenner gehörige, zu Strahlenberg belegene Schmie⸗ 
degrundſtäck, beſtehend aus einer Bauſtelle, Schmiedeeſſe nebſt Keller und einem 
Gelöchsgarten, abgeſchätzt auf 110 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
ingurgen in unserer Registratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 22ſten April 
1841 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Das dem Schmid 
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Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präkluſion in dieſem Termine ſpäteſtens zu melden. 5 10 
Tytz, den 23ſten Dezember 1843. 


14) Ich bin Willens mein hieſelbſt, breite Straße Nro. 13. nahe am Markte be⸗ 
legenes, zu einem kaufmänniſchen Gewerbe geeignetes Wohnhaus nebſt Brau⸗Ge⸗ 
techtigkeit zum 11ten Mai d. J., an den Meiſtbietenden aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen, und erſuche daher die Herrn Kaufliebhaber in termino den Zten Februar 
d. J. Nachmittags ihre Offerten in der Behauſung des Herrn Caſſirer Eichel (an 
der Chauſſee nach Gorken) gefäͤlligſt zu verlautbaren. 3 
Marienwerder, den 10ten Januar 1844. 
Die Juſtiz⸗Räthin Syburg. 


Auktion. g 
15) In termino den 7ten Februar a. c. 9 Uhr Vormitttags, ſollen die zum 
Würgermeiſter Preißſchen Nachlaſſe gehörigen Gegenſtände, als: Meubles, Wäſche, 
Betten, Kleidungsſtücke, Küchengeräth, eine gezogene Büchſe, Bücher u. ſ. w. ges 
gen gleich baare Bezahlung beſtbietend verkauft werden. 
Roſenberg, den Ften Januar 1841. 
Königl. Stadt⸗ Gericht. 
Eheverträge. 
16) Der hieſige Kaufmann Philipp Nachmann Herrmann und deſſen Braut Doris 
Liebert aus Marienwerder, haben mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 20ſten No⸗ 
vember dieſes Jahres, die eheliche Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus 
gefihloffen und ſoll das der Braut gehörige Vermögen die Natur theils des einger 
brachten, theils des vorbehaltenen haben. anf 
Deutſch⸗Crone, den 15. Dezember 1843. 7. 
Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


17) Florentine Wilke, welche mit ihrem Ehemanne Friedrich Zieroth in ſuspendir⸗ 
ter Gütergemeinſchaft gelebt, hat bei erreichter Großjährigkeit die Gemeinſchaft der 
Güter zwiſchen ſich und ihrem Manne Friedrich Zieroth ausdrücklich ausgeſchloſſen. 
Tuchel, den 30ſten Dezember 1843. 
Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


Anzeigen verſchieden en Inhalts. 
18) Die Nachlaßmaſſe des am 31ſten Juli 18 12 zu Poſilge verſtorbenen Haken⸗ 
büdners Johann Domnowski, über welche das abgcekürzte Creditverfahren eröffnet 
worden, ſoll binnen 4 Wochen ausgeſchüttet werden, was den etwanigen unbekann⸗ 
ten Gläubigern hiermit bekannt gemacht wird. 

Chriſtburg, den 25ſten Dezember 1813. 

Königl. Land» und Stadt⸗Gericht. 


— 


19) Der Mühlenbeſitzer Lawrentz zu Wittkau, beabſichtigt in Stelle feiner am 
27ſten Auguſt c. abgebrannten Mahlmühle eine neue Mühle, beſtehend aus zwei 
Mahlgängen an einem Waſſerrade, unkerſchlägtig eingerichtet, zu erbauen. Der 
Fachbaum ſo wie die Schleuſe bleiben unverändert. 8 

In Gemäßheit des F. 6. des Edikts vom 28ſten Oktober 1810 wird dies 
Vorhaben hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und Jeder, welcher Fa 
die beabſichtigte Anlage in ſeinen Rechten gefährdet zu werden glaubt, . 
aufgefordert, ſeine etwanigen Einwendungen dagegen binnen einer Präkluſiv⸗Friſt 
von 8 Wochen bei mir anzubringen und zu begründen. 

Flatow, den 28ſten Dezember 1843. 

Der Königl. Landrath. 

20) Es ſind hier folgende Stellen zu beſetzten: 

1. der Poſten eines Stadtwachtmeiſters, der zugleich den Dienſt als Gefangen⸗ 
wärter und Exekutor verſehen muß. Das Einkommen beträgt 2 Rthlr. mo⸗ 
natlich, einige Emolumente und freie Wohnung. Erforderniſſe ſind: einige 
Fertigkeit im Leſen und Schreiben, Kenntniß der deutſchen und polniſchen 
Sprache, eine kraftige und geſunde Körper» Gonftitution und ein unbeſcholtener 
und nüchterner Lebenswandel; 

2. die Stelle eines Kaſſendieners zur Einforderung der Staats» und Kommunal⸗ 
ſteuer, der auch den Stadtwachtmeiſter in vorkommenden Fällen aſſiſti⸗ 

ren muß. Das Einkommen beſteht in 2 Rthlr. monatlich und einigen Emo: 

lumenten. Erfordernſſſe wie vor, außerdem muß derſelbe 50 Rthle. Kaution 
ſtellen können 

3, die Poſten zweier Nachtwaͤchter, die zugleich den Dienſt als Schuldiener ver⸗ 

) richten müſſen. Das Einkommen beträgt für jeden 2 Rthlr. 5 ſgr. monatlich. 
Erforderniſſe wie ad 1. 
Verſorgungsberechtigte Militairperſonen werden aufgefordert, ſich zu melden und 
ihre Qualifikation nachzuweiſen. 
Biſchofswerder, den Löten Dezember 1843. 
Der Magiſtrat. 


21) Durch den, eingetretener Familien - Verhältniſſe wegen, am hieſigen Orte ge» 
nommenen Wohnſitz, und die in Bezug auf mein Geſchäft gemachten guten Leder⸗ 
Einkäufe, bin ich in den Stand geſetzt, einem hohen Adel und hochgeehrten Publi 
dum mit ſowohl tüchtiger als ſauberer Arbeit, beſonders waſſerdichten engliſchen 
Forkboden Stiefeln, welche ſich ganz vorzüglich für die Herren Jagdliebhaber und 
Landbewohner eignen, — nach Wunſch aufwarten zu können und indem ich um 
geneigten recht zahlreichen Zuſpruch bitte, verſichere ich die reellſte und 0 
Bedienung. Marienwerder, den 2. Januar 1844. ( Bergſtraße Nro. 341.) 
Der Schuhmachermeiſter Carl Labs aus Berlin. 


22) Zum I iten Mai c. wird eine Lehrerſtelle bei der hieſigen Stadtſchule valant, 
mit der 80 Rthlr. Gehalt und freie Wohnang verbunden iſt. | 
‚* Schulamts - Kandidaten katholiſcher Confeſſion und der polnischen Sprache 
vollkommen mächtig, werden aufgefordert, ſich bei uns perfönlich oder in portofreien 
Briefen unter Vorlegung ihrer Zeugniſſe zes recht bald zu melden. 1 
Schwetz, am Yten Januar 1841. Mahl 
u Der Magiſtrat. f f f 
23) Am hieſigen Orte fehlt ein tüchtiger Maurermeiſter. Da derſelhe hier und 
in der Umgegend hinreichende Beſchäftigung finden wird, fo werden qualiſtzirte 
Subjekte aufgefordert, ſich hieſelbſt häuslich niederzulaſſen. 
Neuenburg, den Sten Januat 1841. 
Der Magiſtrat. d ae d 108 


24) Zum meiſtbietenden Verkauf einer bedeutenden Quantität trockener Kloben, 
Krüppel und Stubben Klafter habe ich auf den Zten Februar d. J. einen Lizi⸗ 
tationstermin in Gr. Plochoczin anberaumt. x 
Der Kaufpreis wird gleich im Termin erlegt. Bauhölzer werden wöchentlich 
an jedem Mittwoch auf dem Stamm verkauft. a n 
Plochoczin, den Aten Januar 1814. SE oe u en 
Dominium. 
25) Ein jünger Mann kann ſogleich in meine Buch-, Kunſt⸗ und Muſtkallen⸗ 
Handlung als Lehrling eintreten. Sittliche Bildung und die erforderlichen Schul⸗ 
kenntniſſe werden voraus geſetzt. Eduard vevyſohn. 
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